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Vom Brachflächenkataster
zum Flächenmanagement

Auf Grundlage der Erfassung von Gewerbe- und
Industriebrachen sowie der Bewertung ihres Nutzungs-
potentials können Investoren in Zukunft gezielt auf
gewerblich vorgenutzte Flächen gelenkt werden.

Die Datenmaske des Brachflächenkatasters wird den
Kommunen vom LBEG zur Verfügung gestellt.

Ansprechpartner:
Hans-Werner Basedow
Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie
Ref. 3.2 Grundwasser- und Abfallwirtschaft, Altlasten

Telefon: 0511/643-3568
E-mail: hans-werner.basedow@lbeg.niedersachsen.de

Kontakt

Landesamt für Bergbau,
Energie und Geologie (LBEG)

Dr. Jürgen Schneider
Abt. 3 Wirtschafts- u. Umweltgeologie

Stilleweg 2
30655 Hannover
E-mail: j.schneider@lbeg.niedersachsen.de
Telefon (0511) 643-3593
Fax (0511) 643-53-3593

Ref. 3.3 Landwirtschaft und Bodenschutz, Landesplanung
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G Z HE O E N T R U M A N N O V E R

Brachflächenkataster
Erfassung und Verwaltung von Brachflächen
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DatenbankaufbauBrachflächenrecycling Katasternutzung

Die Reduzierung der Flächeninanspruchnahme von
(meist landwirtschaftlich genutzten) Freiflächen für
Siedlung und Verkehr, ist eines der wichtigsten
Handlungsziele nachhaltiger Entwicklung.

Die Kommunen haben mit dem Brachflächenkataster ein
Instrument zur Optimierung des Flächenmanagements
an der Hand, wodurch die Vermarktungschancen der
innerstädtischen Brachflächen deutlich erhöht werden
können.

DasBrachflächenkataster wurde beispielhaft in der Stadt
Nienburg/Weser mit anschließendem Flächenmanage-
ment erprobt.

Nähere Informationen zum Projekt finden Sie auch auf
den LBEG-Internetseiten www.lbeg.niedersachsen.de
>Boden&Grundwasser >Bodenschutz

Beispiel Brachflächenrecycling:

In diesem Zusammenhang kommt dem Brach-
flächenrecycling, also der Wiedernutzung ehe-
maliger Industrie- und Gewerbeflächen, eine maß-
gebliche Bedeutung zu.

Die Informationen können genutzt werden

Das Brachflächenkataster ermöglicht die Erfassung
von Informationen
- zu Stammdaten (Lage, Größe, Art der ehemaligen,
bestehenden und geplanten Nutzung),

- zu Eigentümern,
- zum Nutzungspotential (u.a. Verfügbarkeit, Er-
schließungsgrad, Verkehrsanbindung),

- zum Planungstand,
- zur Altlastenrelevanz (Darstellung des Informations-
stands, Abschätzung des Sanierungsbedarfs),

- zur Dokumentationssituation,
- zu den Randbedingungen (Lage in Schutzgebieten
etc., Bodenverhältnisse)

- sowie eine Fotodokumentation

zum Nachweis zur Verfügung stehender Brach-
flächen im digitalen Brachflächenkataster sowie
Untersuchung und Bewertung konkreter Flächen,

zur Berücksichtigung der Ergebnisse bei der
Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes,

als Beitrag zur Reduzierung der Flächeninan-
spruchnahme und Versiegelung durch Flächen-
recycling

für Bodenfunktionen auf der Basis digitaler
Bodendaten und abgestimmter Bewertungs-
methoden,

für ein zielgerichtetes Zusammenwirken der
Beteiligten (Liegenschaftsverwaltung, Öffentlich-
keitsarbeit, Umweltverwaltung, Stadtplanung,
Wirtschaftsförderung),

vorher (Fotos: P. Thorhauer)

nachher (Foto: P. Thorhauer)
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